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NEUNBURG. „Ihr habt das ganze Jahr
über Tolles geleistet“, lobte Hans Graßl
am vorletzten Schultag zahlreiche en-
gagierte Schülerinnen und Schüler in
der Aula der Mittelschule. Als stellver-
tretender Konrektor überreichte er
mit den Lehrkräften, Simone Krämer,
Tobias Bucek und Christian Schießl
die Urkunden für die Ehrenamtsnach-
weise und Urkunden für Höchstleis-
tungen im Sport, beim Leistungs-
schreiben und für die Anstrengungen
im Marketing der Schülerfirma „Ad-
venture Point“.

Graßl war begeistert, dass über 20
Jugendliche den Anstoß der Aktion
Lernende Region aufgenommen ha-
ben und sich ein Schuljahr lang wö-
chentlich eine Stunde sozial einge-
bracht haben. Die Mädchen und Jun-
gen arbeiteten freiwillig im Marien-
heim, im Refugium, bei einem Senio-
renkreis oder in Büchereienmit. Dafür
bekamen sie einen Ehrenamtsnach-
weis. Dieser mache sich bestimmt gut
in den Bewerbungsmappen, wenn es

darum gehe, einen Ausbildungsplatz
zu bekommen, sagte Graßl und: „Ein
großes Dankeschön und Gratulation.
Es ist nicht leicht, ein ganzes Jahr
durchzuhalten.“ Die Vereine und Ein-
richtungenwarten schon auf die Schü-
ler, denn sie können Leute, die sich eh-
renamtlich betätigen, gut gebrauchen,
so der Lehrer.

Im wirtschaftlichen Zweig zeichne-
te Krämer die Geschicktesten beim
Leistungsschreiben des Bayerischen
Stenografenverbandes und die Besten

bei einem schulinternen Leistungs-
schreiben mit null und einem Fehler
aus. Für diese hervorragenden Leistun-
gen im Texterfassen überreichte Krä-
mer mit den Urkunden auch noch Eis-
gutscheine. Die je drei sportlichsten
Mädchen und Buben hob Bucek her-
vor. Er konnte bei einer früheren Gele-
genheit 45 Ehrenurkunden für sportli-
che Leitungen vergeben und war stolz
auf den körperlichen Einsatz an der
Mittelschule. Bei der Vermarktung des
„Adventure Points“ stand dem Initia-

tor Christian Schießl ein aufgewecktes
Team zur Seite, das ebenfalls Leistun-
gen über das Normale hinaus erbracht
habe. „Alleine hätte ich das nicht leis-
ten können“, erklärte Schießl und dass
er das Werbekonzept alleine nicht
stemmen hätte können. Zufrieden
und mit Stolz freuten sich die ehren-
amtlich engagierten Schüler auf die
Ferien. Im nächsten Schuljahr sind sie
aber wieder mit dabei und erfüllen
nicht nur ihre Schulpflicht, versicher-
ten sie. (ghp)

MITTELSCHULEUrkunden für
ehrenamtliche Tätigkeiten
und besondere Leistungen

Engagement der Schülerwurde belohnt

Stellvertretender Konrektor Hans Graßl (l.) überreichte mit den Lehrkräften Simone Krämer, Tobias Bucek und Christian
Schießl die Urkunden an die Schüler. Foto: ghp

NEUNBURG. Nicht Konfrontation, nur
Kooperation kann die Situation zu-
gunsten aller Gewässer verbessern. Da-
rin waren sich die Teilnehmer einer
Informationsfahrt einig, bei der drei
Landwirte aus dem Einzugsgebiet des
Eixendorfer Stausees eindrucksvoll de-
monstrierten, wie sie das Ausschwem-
men ihrer Böden eindämmen. Die
Fahrt war quasi die Antwort auf eine
ähnliche Veranstaltung, mit der Ver-
treter der Donau-Naab-Regen-Allianz
im Juni auf die Folgen zunehmender
Bodenerosion durch Starkregenereig-
nisse hingewiesen hatten (die MZ be-
richtete).

Zur Teilnahme eingeladen waren
alle maßgeblichen Ämter, Behörden
und Verbände. Entsprechend lang war
die Liste der namentlich zu Begrüßen-
den, die Anton Scherr, stellvertretend
für Bürgermeister Martin Birner, abzu-
arbeiten hatte. Landwirtschaftsdirek-
tor Reinhold Witt, Leiter des AELF
Schwandorf, stellte gleich zu Beginn
heraus, dass Gewässerschutz Einsicht
und Verständnis von allen Seiten brau-
che. Er benötige einen langen Atem so-
wie Information und Transparenz.
Wichtiger statt „Eingriffsverwaltung“
sei Freiwilligkeit.

Dr. Josef Paukner, Sprecher des
Netzwerks für Gewässerschutz, beton-
te, es sei niemand angeprangert wor-
den, es sollte nur eine Basis für Gesprä-
che geschaffen werden. Für ihn stand
fest, dass es nur mit den Bauern ginge,
wenn sich in Richtung Gewässer-
schutz etwas bewegen solle. Darum
bräuchte es solche „Leuchtturmpro-
jekte und positive Beispiele“.

Der Leiter des Wasserwirtschafts-
amtes Weiden, Dir. Walter Raith, un-
terstrich die enorme Bedeutung der
Landwirtschaft für alle Gewässer. Al-
lein rund 50 Prozent der Fläche des
Einzugsgebietes des Eixendorfer Stau-
sees sei landwirtschaftlich bewirt-
schaftet. Maßnahmen könnten nur in
vertretbarem Aufwand gefordert wer-
den. Die Problematik sei zweigeteilt
und beinhalte einerseits den Nähr-
stoffeintrag durch Düngung und zwei-

tens den Abtrag von Boden aus den
Flächen. „Klare Bäche liegen derzeit in
weiter Ferne“, sagt er deutlich.

Dem pflichtete auch Dr. Thomas
Ring, Fischereiberater der Regierung
der Oberpfalz, bei. Am Grund der Flüs-
se und Bäche sehe es „desaströs“ aus.
Ulrich Mück, Berater beim Demeter
Erzeugerring Bayern, wies noch auf ei-
nen anderen Aspekt der Bodenerosion
hin, der Verunreinigung von Bio-Er-
zeugerflächen durch Einschwemmun-
gen von Feldern aus herkömmlichem
Anbau. Das erste Beispiel war ein Kar-

toffelacker von Josef Reitinger in
Berg/Thanstein. Er beugt der Ab-
schwemmung aus seiner Hanglage
durch einen Randstreifenmit Klee vor.
Franz Deml aus Stetten setzt dagegen
auf eine Zwischensaat nach der Win-
tergerste.

Dabei experimentierte er mit einer
bestimmten Saatmischung und Ölret-
tich. Die Pflanzen wurden später ge-
mulcht und in den Boden eingearbei-
tet. Das Wurzelwerk erwies sich als
wahrer Magnet für Regenwürmer, die
mit dafür sorgten, die Feuchtigkeit im

Boden zu halten. Geradezu einen „Bal-
kon“ hatte Landwirt Herbert Hauser
aus Kitzenried um seinen Kartoffel-
acker angelegt. Leuchtend blaue Pha-
celie, zugleich Bienenfutter, und herr-
liche Sonnenblumen säumten das
Feld. Das Saatmaterial für die Rand-
streifen wurde vom Abnehmer der
Qualitätskartoffeln, der Firma Bahl-
sen-Snack-World in Neunburg, bezu-
schusst. Da alle diese Maßnahmen zu-
sätzlichen Aufwand erfordern, war ein
Fazit, es sollte nicht nur gefordert, son-
dern auch gefördert werden.
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VON RALF GOHLKE

UMWELTSCHUTZ Bei einer Infor-
mationsfahrt wurden
Schutzmaßnahmen für Ge-
wässer durch Bepflanzung
vorgestellt.

DerBodenerosionEinhalt gebieten

Landwirtschaftsdirektor Reinhold Witt, Landwirt Herbert Hauser und Berater Hans Feiler (v. re.) verdeutlichten den
Teilnehmern der Informationsfahrt die Schutzmaßnahmen zur Bodenerosion durch Bepflanzung. Foto: ggo

NEUNBURG. Aus organisatorischen
Gründen muss das Konzert mit Rain-
hard Fendrich in der Schwarzachtal-
halle vom Samstag, 18. August, auf
Montag, 10. September, verschoben
werden. Dies teilt der Veranstalter, die
Agentur Power Concerts in Burglen-
genfeld, in einer Presseinformation
mit.

Bereits gekaufte Karten behalten
ihre Gültigkeit oder können an der je-
weiligen Vorverkaufsstelle zurückge-
gebenwerden, heißt esweiter.

Der Liederabend von Rainhard Fen-
drich, der vom Pianisten Dieter Kol-
beck begleitet wird, steht unter dem
Motto „Meine Zeit“. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Der Eintritt kostet bei freier Platzwahl
an der Abendkasse 39,80 Euro. (ak)

Konzert
verlegt
VERANSTALTUNG Fendrich gas-
tiert erst im September.

Rainhard Fendrich Foto: P. Schirnhofer
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KURZ NOTIERT

Werkleiter berichtet
über Wirtschaftsjahr
NEUNBURG. Eine öffentliche Sitzung
desWerkausschusses findet heute um
18Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
statt. Tagesordnung: Bericht derWerk-
leitung über die Abwicklung desWirt-
schaftsjahres 2011; Bericht derWerk-
leitung über die Abwicklung des bis-
herigenWirtschaftsjahres 2012; Verga-
be des Auftrags zur Erschließung der
Ortsteile Lengfeld, Ebersdorf und Pis-
sau – TeilleistungDruckleitungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren fahren zu
„Holiday on Ice“
NEUNBURG.Der Seniorenbeirat plant
den Besuch der neuen Show von „Holi-
day on Ice“ in der Nürnberger Fran-
kenhalle, am Samstag, 22. Dezember.
Die Vorstellung beginnt um 16.30 Uhr.
Nähere Einzelheitenwerden rechtzei-
tig bekannt gegeben. Zusteigemöglich-
keiten (Bus) sind in Bodenwöhr und
Schwandorf vorgesehen. Anmeldun-
gen sind bis spätestens 15. August bei
Falk, Tel. 14 02 (bis 22 Uhr), möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Familienrallye durch die
Stadt Neunburg
NEUNBURG.Die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde veranstaltet im
Rahmen des Ferienprogrammes eine
Familienrallye durchNeunburg am
Samstag, 18. August. Für diese rund
zweistündige Veranstaltung braucht
man die ganze Familie, aberman kann
auch in Begleitung von Erwachsenen
als Gruppe antreten. Es zählen an den
verschiedenen Stationen neben Logik
auchGeschicklichkeit und Sportlich-
keit. AmEndewarten ein Preis für die
beste Gruppe sowie Verpflegung vom
Grill undGetränke. Treffpunkt ist um
10Uhr an der Versöhnungskirche. Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung
unter Tel. (0 96 72) 9 13 50, Fax
(0 96 72) 9 13 52, E-Mail pfarr-
amt@neunburg-evangelisch.de.
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➤ Behörden: Amt für ländliche Entwick-
lung, Regensburg; Ämter für Ernährung
Landwirtschaft und Forsten Amberg,
Cham, Neumarkt, Regensburg, Schwan-
dorf, Tirschenreuth,Weiden; Fachbera-
tung für Fischerei in der Oberpfalz;
Landratsamt Schwandorf (war entschul-
digt); Regierung der Oberpfalz, Sachge-
biet Wasserwirtschaft; Wasserwirt-
schaftsamtWeiden
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DIE TEILNEHMER AN DER INFORMATIONSFAHRT

➤ Unternehmen: Lorenz Bahlsen
Snack-World GmbH
➤ Verbände und Erzeugergemein-
schaften: Bayerischer Bauernverband,
Bezirksverband Oberpfalz; Bayerischer
Bauernverband, Kreisverband Schwan-
dorf; Bayerischer Kanuverband, Bezirks-
verband Oberpfalz; Bund Naturschutz,
Kreisgruppe Schwandorf; Donau-Naab-
Regen-Allianz; Erzeugergemeinschaft

Veredelungs- und Qualitätskartoffeln
Eslarn, Floß, Nabburg, Neumarkt, Neun-
burg, Stulln,Waldau; Erzeugerring/Be-
ratungsteamOberpfalz; Fischereiver-
band Oberpfalz; Landesbund für Vogel-
schutz; Ökologischer Landbauverband
Demeter
➤ Medien: Regionalfernsehen, Bayeri-
sches LandwirtschaftlichesWochenblatt
und örtliche Tageszeitungen


